
Donnerstag | 9. März | 20 Uhr

Geburtstagsfeier für Ulrich Schacht 
(1951 – 2018) mit Sebastian Kleinschmidt , 
Heimo Schwilk und Thomas Seidel
Ulrich Schacht wurde 1951 als Sohn eines russischen Offiziers 
im Frauengefängnis Hoheneck, in dem die Mutter inhaftiert 
war, geboren. Von 1970 bis 1973 studierte er in Rostock und Er-
furt evangelische Theologie. 1973 wurde er in der DDR wegen 
»staatsfeindlicher Hetze« zu sieben Jahren Haft verurteilt und 
1976 von der Bundesrepublik Deutschland freigekauft und dort-
hin entlassen. Von 1977 bis 1998 lebte er in Hamburg, wo er 
Politische Wissenschaften und Philosophie studierte. Bis 1998 
arbeitete er als Feuilletonredakteur und Chefreporter für Kultur 

der Zeitungen Die Welt und Welt am Sonntag sowie als Autor 
diverser Periodika, darunter Süddeutsche Zeitung, Focus, Rhei-
nischer Merkur, Die Zeit, Cicero, Merkur, Sinn und Form, Preu-
ßische Allgemeine Zeitung, Junge Freiheit und Tumult. Viertel-
jahresschrift für Konsensstörung. 1994 war er zusammen mit 
Heimo Schwilk Herausgeber des Sammelbandes Die selbst-
bewusste Nation.

An diesem, seinen 72. Geburtstag soll Ulrich Schacht durch 
den Herausgeber Sebastian Kleinschmidt als sensibler Lyri-
ker, durch den Publizisten Heimo Schwilk als brillanter Essayist 
sowie durch den Historiker und Pfarrer Thomas Seidel als poli-
tischer und theologischer Mensch in Erinnerung gebracht wer-
den und wieder bei uns sein.
Herzlichen Glückwunsch, lieber Ulrich!

Montag | 27. März | 20 Uhr

Autorenlesung Ralf Schuler Generation 
Gleichschritt. Wie das Mitlaufen zum 
Volkssport wurde
Ralf Schuler (Jahrgang 1965), der den DDR-Sozialismus selbst 
erlebt hat, geht der Frage nach, wie der mentale Gleichschritt 
von heute funktioniert. Weil zwei plus zwei vier ist, sagen die 
Gleichschrittler. Anders gesagt: Wir haben recht. Folglich kann 

die Debatte nur als Ja oder Ja bestehen. Ein fatales Missver-
ständnis, das Menschen an der Demokratie zweifeln lässt 
und den Kern der Demokratie bedroht: Den Wettstreit der 
Meinungen.

Von 1995 bis 1998 arbeitete Ralf Schuler als Redakteur bei der 
Tageszeitung Die Welt und folgte anschließend einem Ruf des 
damaligen Herausgebers Alexander Gauland als Politikchef 
zur Märkischen Allgemeinen Zeitung nach Potsdam. 2011 
wechselte er ins Parlamentsbüro von BILD, dessen Leitung er 
2013, bis er 2022 dort ausschied, übernahm. In dieser Funktion 
betreute er die Unionsparteien und war für die Begleitung von 
Kanzlerin a. D. Angela Merkel (CDU) zuständig, mit der nahezu 
alle Kontinente bereiste. Schuler zählt zu den besten Kennern 
des Berliner Politikbetriebs und der internationalen Politik.

Donnerstag | 30. März | 20 Uhr

Vortrag / Diskussion Karlheinz Weißmann 
Lexikon politischer Symbole

Symbole spielen im politischen Leben eine wichtige Rolle. 
Manche dieser Symbole werden ad hoc geschaffen, andere 
haben eine lange Geschichte. Sie können auf sehr alte 
religiöse oder militärische Traditionen zurückweisen, aber 
auch nüchternem Kalkül entsprungen sein. Die Bedeutung 
politischer Symbole ist unbestreitbar. Trotzdem fehlte bislang 
ein Nachschlagewerk, in dem man sich verlässlich über Sym-
bole, ihren Ursprung, ihre Entwicklung und ihre Mutationen 
informieren konnte. Diese Lücke schließt jetzt das Lexikon 
politischer Symbole. Über Jahrzehnte hinweg hat sich der 
Historiker Karlheinz Weißmann mit der Thematik beschäftigt 
und ein umfangreiches Text und Bildarchiv angelegt.

Karlheinz Weißmann studierte Evangelische Theologie, 
Pädagogik und in Göttingen und Braunschweig und wurde 
Mitglied der Hochschulgilden der Deutschen Gildenschaft. Als 
Gymnasiallehrer (Oberstudienrat) für evangelische Religion 
und Geschichte unterrichtete er von 1991 bis 2020. Er schreibt 
regelmäßig für die Junge Freiheit, ist Mitherausgeber des 
politischen Magazins Cato und Vorsitzender des Kuratoriums 
der Desiderius-Erasmus-Stiftung e.V.

Eintritt: 10 / 8 € Eintritt: 10 / 8 €
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Freitag | 3. März | 20 Uhr
Georgely Prőhle »Otto von Habsburg. Wie man ein  konservatives Netzwerk aufbaut«

Freitag | 3. März | 20 Uhr

Vortrag / Diskussion Georgely Prőhle  
»Otto von Habsburg. Wie man ein konser-
vatives Netzwerk aufbaut«
110 Jahre alt wäre Otto von Habsburg, der ehemalige Kronprinz 
der Habsburger Dynastie, langjährige CSU-Europaabgeordnete 
und paneuropäische Visionär am 20. November 2022 geworden.

Gergely Prőhle, der als ungarischer Botschafter von 2000 bis 
2005 in Deutschland und in der Schweiz war und nach Statio-
nen als Staatssekretär des ungarischen Außenministeriums 
und als Leiter des Budapester Petöfi-Literaturmuseums wirkte, 
ist zudem seit 2006 Landeskurator (weltlicher Kirchenleiter) 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Ungarn und betreut 
als Direktor der Otto-von-Habsburg-Stiftung den Nachlass des 
Europapolitikers und Sohn des letzten Kaisers von Österreich 
und Königs von Ungarn Er gestaltet in einem Vortrag den 
heutigen Abend zum großen Europäer Otto von Habsburg, der 
für die Politiker »der alten Schule« steht.

g r o s s e s  r e s t a u r a n t  &  C A F É
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Montag | 3. April | 20 Uhr

Autorenlesung Norbert Bolz Der alte, 
weiße Mann. Sündenbock der Nation

Für die Übel dieser Welt kennt die aktuelle Debatte vor 
allem einen Schuldigen: den alten weißen Mann. Er steht für 
Kolonialismus, Rassismus und Sexismus und auf sein Konto 
gehen sowohl die Armut in der Welt als auch die Zerstörung der 
Natur und natürlich der Klimawandel. Doch wie wurde er zum 

Sündenbock und was steckt hinter dieser kollektiven Schuld-
zuweisung? Norbert Bolz analysiert den Begriff und zeigt, dass 
der alte weiße Mann zur zentralen Symbolfigur in einem kultu-
rellen Bürgerkrieg geworden ist. »Alt« steht dabei für Tradition 
und Erfahrung, »weiß« für die europäische Rationalität und 
technische Naturbeherrschung und »männlich« für Mut, Risiko 
und Selbstbehauptung. Dabei wird deutlich: In diesem Konflikt, 
der immer unbarmherziger geführt wird, geht es nicht um die 
Beschimpften, sondern um die Grundlagen der westlichen 
Welt.

Norbert Bolz, 1953 in Ludwigshafen am Rhein geboren, ist 
Philosoph und Kommunikationswissenschaftler. Er lehrte bis 
zu seiner Pensionierung im Jahre 2018 als Medienwissenschaf-
ler an der FU Berlin. Seine Publikationsthemen kreisen um das 
Thema der Veränderung moderner Gesellschaften bzw. die 
zunehmende Verunsicherung postmoderner Gesellschaften. 
Zuletzt bei Matthes & Seitz Berlin: Die Avantgarde der Angst.

Mittwoch | 19. April | 20 Uhr

Filmvorführung / Diskussion Plötzlich und 
unerwartet. Die Impf-Enthüllungs-Doku
mit Ellijah Tee
Überall auf der Welt fallen gesunde Erwachsene tot um. In den 
letzten 18 Monaten ist der Begriff »Died Suddenly« (Plötzlich 
gestorben) an die Spitze der meist gesuchten Google-Begriffe 
aufgestiegen. Nach den französischen Corona-Aufklärungs-
Blockbustern Hold Up und Hold On, ist jetzt das US-Team von 
Regisseur-Duo Nicholas Stumphauzer und Matt Skow für die-
sen Film um die Welt gereist, um ihrerseits mit einer eigenen 
Dokumentation Antworten zu finden und die Geschichten derer 
zu erzählen, die »plötzlich und unerwartet« gestorben sind. 
Dies ist der dritte Dokumentarfilm, den der Dresdner Elijah Tee 
für das deutsche Publikum aufbereitet hat.

Freitag | 21. April | 20 Uhr

Vortrag Gertraude Clemenz-Kirsch  
Die Picasso-Bande der Pariser Avant-
garde. Guillaume Apollinaire, Max Jacob 
und Jean Cocteau

In unterhaltsamer Weise nähert sich Gertraude Clemenz-Kirsch 
ihren Protagonisten, die aufgebrochen waren, die Kunst neu zu 
erfinden.

Die Maler und Dichter Pablo Picasso, Max Jacob und Guillaume 
Apollinaire bildeten Anfang des 20. Jahrhunderts eine kleine, 
geschlossene Gruppe von jungen Künstlern. Diese eingebildete 
Bande verachtete jegliche herkömmliche Malerei und Poesie 
als aristokratischen Klüngel und ließ keinen Zweifel daran, dass 
sie die Kunst neu erfinden würde. Später stieß Jean Cocteau 
dazu, der in Picasso verliebt war und ein Ballett mit ihm und 
dem Musiker Eric Satie erschaffen wollte. 

Gertraude Clemenz-Kirsch gelingt es in ihrem populärwissen-
schaftlichen Buch, die künstlerischen und kulturellen Strömun-
gen im Paris des beginnenden 20. Jahrhunderts aufzuzeigen. 
Eingefügte zeitgenössische Zitate lassen die »Picasso-Bande« 
wieder lebendig werden.
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Montag | 3. April | 20 UhrAutorenlesung Norbert BolzDer alte, weiße Mann.  Sündenbock der Nation

KulturHaus Loschwitz
eine Initiative des BuchHaus Loschwitz unterstützt vom 

Verein »Literarisches Dresden« 
Friedrich-Wieck-Str. 6 | 01326 Dresden 
Tel: 0351 2 66 66 55 | Fax: 0351 2 66 66 57  
eMail: info@kulturhaus-loschwitz.de

Kartenreservierungen werden unter Tel: 0351 2 66 66 55  
gern entgegengenommen. Abholung bitte 30 Minuten  

vor Veranstaltungsbeginn.

Weitere Informationen zum Programm finden Sie unter

www.Kulturhaus-Loschwitz.de

Vorschau 

Mai 2023

Dienst | 16. Mai | 20 Uhr

Lyrik-Lesung und Gespräch mit  
Sebastian Kleinschmidt

Christian Lehnert
opus 8. Im Flechtwerk

Juni 2023

Freitag | 9. Juni | 20 Uhr

Autorenlesung
Cora Stephan

Über alle Gräben hinweg.  
Roman einer Freundschaft

EXIL in der edition buchhaus loschwitz

Die Buchreihe EXIL versteht sich als Kunst der Zuflucht 
ebenso wie als Zuflucht der Kunst, die sich einem Klima zu-
nehmender politischer Anfeindung ausgesetzt sieht und zeigt 
die aus der Distanz und verschiedener politischen Position 
kommenden Sichtweisen und Analysen auf.

	‥ Tobias Becker  Die Rückkehr des Schmerzes. Ein Befund 
Klappenbroschur | 200 S. | ISBN 978-3-9824237-5-3 |  19 €

	‥ Cora Stephan  Im Drüben fischen. Nachrichten von West nach Ost 
Klappenbroschur | 120 S. | ISBN 978-3-9824237-7-7  |  17 €

	‥ Stephan Krawczyk  Tau. Betrachtungen 
Klappenbroschur | 272 S. | ISBN 978-3-9824237-6-0  |  19 €

27. April bis 30. April27. April bis 30. April
Wir sind mit der  Wir sind mit der  
edition buchhaus loschwitz  edition buchhaus loschwitz  
zu Gast auf der  zu Gast auf der  
Leipziger Buchmesse!Leipziger Buchmesse!
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